




Tareſſap von Vgnichevw.

anni

1777.
Magdeburg bey Barby

und
Croppenſtædt bey Ackermann.



Oob! Ohb! Oh! oh la merveille,

Ob! la merveille ſans pareille.

2*a



22

aeh lege dem Publico gegenwærtigen Proſpectus
j

e dvor, und eröfne damit eine Subſeription aut
Tareſſap von Vgnichew, ein Heldengedieht in 5

Büchern. Das Werk wird næehſte Oſtermeſſe fer-
tig, da es die Subſeribenten getgen Erlegung
1 Thlr. 16 Ggr. erhalten. Papier und Druek ſind
gegenwærtigem Proſpectus völlis gleieh, und da

ſieh der Inhalt ſelbſt empfiehlt, ſo bedart es kei-
ner weitern Worte.

Die Collecteurt ſind:
Amſterdum der Buehführer Schreuder.
Berlin Hr. Noſes Mendelsſohn.

M. Hofſmann in d. Charl. Straſſe
Braunſehbueig Hr. Vincent Matti.
Colberg Hr. Meyer, Dr.
Croppenſtædt die Verlegere.
Dresden Hr. Licent Schmid.

Eufurt Hr. David Hennert Comp.

Frankfurt am M. Hr. Silberling.

Göttingnn Nr. Dieterich.
Halberſtadt Hr. C.R. Struenſée, H. C.Gleim.
Hamburg Hr. Vespeterotẽ.
Zittau Die Buchhandlungen.

Magdeburg und Croppenſtædt,

im Februar 1777.

Die Verleger.





I Ierab, herab, o kühnſte der Muſen! zu mir,
zu lingen die gröſte der Fehden, die jemals

beſehrieben, ſeit Phöbus, der Altmeiſter der Kut-
ſeher, die gröſeſt' der Volten begonnen, denn

Nilton iſt todt, und jener Sänger des Jeniſehen
Balgers ſintet nieht mehr, und Stamfort ſehwin-
delts bey ZTahlen, und Gökingh hat Acten, und
Sehande wært doeh dem heurigen Alter, wenn aus
Mangel an einen Sanger den kunftigen Jünglingen
die Bruſt nieht hoeh aufſehwellen ſollt'. von ähn-
liehen muthigen Trieben. Zwar fühl ich die
Sehwaehheit der Feder, doch, Göttin, du ſiegſt
ſehon, ſeh ieh dien Naehruhm von ferne. gleieh
mãehtig beherrſehet dein Zepter den König, der
Krieger, den Hirten, die Zofe, den Schneider,
den Kkoeh.

Vie du den muthigen 12ten der Carle ſonſt
triebſt, ſo treibſt auch du meine Feder; ich ſeh
nicht auf meine Kräfte, uncl ſien ieh ſitz
ſehon und ſehreibe. In jenen weitlauftigen Staa-

ten, wo Cuchullins Arm, sgleich groſs und gleich
mäehtig, Geſetze giebt, und aueh hælt, dem
mãehtigen Naehbar 2wingt, das ſchon gezuckte
Sehwerdt wieder in die Seheide zu ſtecken, und
mehr Vater als König, ſelbſt mitten im Schreeken
des Todes Thrænen noch trocknet, wo Ordnung
und Glüek, ſo wie der Könit, zu groſs ſind, ei-
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nes jegliehem Aus', liegt eine Stadt, Nieæra nennt
ſie die Muſe; ihr iſt von der Alten Hoheit und
Groſſe keine Spur mehr, als altes Gemæuer, bes
horſtet mit Uhus und Raaben, doeh iſt ſie die
Kl'ohnung der Edelen voch, die die Bbefehle
Cuehullins vollziehen, und Diener der Weisheit
ihm ſind, und derer, die noeh ſo viel dem Staate
geleiſleten Dienſte, im Schooſſe der Kirche am al-
ten Franz Glas hier ſitren mit und ohne Kreurze,
und noeh wæhnen der Siege, wobey ſie geweſen,
als ſiegten ſie heute. Von allen hewohnern Ni.-
cærens bemerkt mir die Muſe den dürren Tareſſap,
der fern von Galliens Geſtaden mit hungrigem Ma-
tzen und ſehlodrichten V'aden einher trat, nur
wenig, zwar ward am Halliſehen Salzquell doch
plötzlieh ſien ſelwuntz, und nun die Rolle des
Groſſen hier ſpielet. Hier miſs ich am mehrſten
die Kræfte der ſehwæchern Feder, hier wære der
Ort, mit Tatoniſehem Nachdruek in die Tiefen
der Galliſehen Stifter zu dringen, von ferne zu
holen, von Ygnieliews Feldern, zerbrochene Hel-
me, zerſtimmelte Lanzen, und roſtige Panzer,
die wiehtigen Ahnen des theuren Tareſſap in ihrer
Ruhe zu ſtohren, und ihre verdeeckten Verdienſte
in ihren rolleſten Lienhte tu zeigen. Garleieht
weære dis alles,doeh bey dieſer Feder dem Leſer
zu langweilig, dies ſey ihm genunt. Sein würdi-
ger Vater war ſeit dreysſig und mehrern Jahren
Eheſchützer von Jgnicheus Sehætien. Wenn Aurora
müde des længern Tagwerks die weſtlichen Fluten
geküſſet, ſo grif er zum Horu, in das er laut
tönend bey joglichen Stunden nur ſtieſs, und ſo
bald Neptun die Begierden der Liehtgeberin ge-
ſættigt, und im veuen lomype ſie auſzog, ſo grüſote
ſie ſehon. den tapfern Ahnherrn des dürrlendigten

Zöllners,



7Zöllners, der mit dem længſten der Stæbe bewaf-
net einher z2og, und deſſen laut blöckender Vor-
trap ihm Beyfall ſtets zuſehrie, bis wenn die
nmæeehtlichen Pfliehten ihn riefen, er wieder zu
jenen Galliſcehen Mædgen ſie brachte, die mit rein-
lichen Evmern ihrer erwarteten. Ewge Sehande

iſts der Muſe der Geſchichte, daſs ſie uns von der
Gattin des Helden niehts ſagt, alb dalſs

ſie geweſen, und unſern Helden mit Sehmerzen
zebohren. Zwar haben die Leute gewollt. ſie ſey
die Toehter aes Pfarrers in Vgnichew geweſen,
uind habe zu oſte den rufenden Wæchter bey
aæxehtlicher Weile gefragt. was denn die Glocke
geſehlagen, doeh dergleiehen Gerüchte muſs man
nieht glauben, aus ehriĩſtlicher Liebe. So viel iſt
indeſſen bekannt, daſs eh noeh Tareſſap das ſiebte
der Jahre erreichet er ſehon in Galliens Hauptſtadt
die ſtaubigten Lehuhe der müsſißen Gænger gar
ſauber geputzet, darauf zur Freude der Schauer
ein künſtliches Thier vom höchſten der Alpen ge-
holet, drauf einige Jahre den længſten der Spieſſe
in fürſtlicher Küehe geſehiklich gewandt, wobey
ein diekerer Sehüler des Apiz ihn mit derben Pro-
duẽten verſehen, his er nach einigen Jahren zum
ſertigſten der Köen' ihn geſtempelt: Doeh er hat
ja bey Kehl auf der BrüekedieKochkunſt, wie
mancher der Deutſehen, die Klugheit, verſehwo-
ren, unaà der gottloſe Magre zu Gerbſtædt zum
Ritter nieht længſtens ihn tüehtig gewalket. So
ſiegete Peter nur dann, wann Carl zuvor ihn ge-
ſehlagen, ſein Sieg war nur um ſo groſſer.

Hier in Nieæra ſitret Tareſſap ſeit mehreren
Jahren und trachtet vergeblich, ſieh zu mæſten
vom PFette des Bürgers, ein Zöllner iſt er gewor-
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den; fertig iſt er dabey im Wortſpiel und im
Taroe, kõmmt puncte fünf Uhr zum briihenden
Keſſel des Indiſehen Krauts, und bleibet beſtændig
ſo lang. als, con. mal, es nur zulæſst; klusg iſt er

zwar nient, noeh weniger artis, doch er ver-
ſehreibet ja Wein, læſet Kutſehen ja bauen, iſt
manehem gefællig, ſpielet den Narren, und ſieht
ſelbſt da ſien gelitten. wo Adel oft mehr, als Ver-
dienſte ſelbſt gilt Groſs iſt er dabey in der Kunſt
der ſtiirmenden Kinder des Aeols, was brauehet er

inelir als nur dies, um das zu ſeyn, was er iſt, der
Zöllner und Pachter Tareſſap.

Als er ein kleinerer, Liehtnur noeh war in
jener benaehbarten Stadt, unterlag ſein groſſes
Herr den Reizen der Liebe; kaum ſah er Byraben
beym gröſten der Topfe mit Kleiſter, als ſie mit
zarten Fingern den bayeriſehen Robinſon getalzet,
ſo war es gefeſſelt: Kurz, ob es der Held Ta-
reſſap. ob es der Napf mit warmen Kleiſter, oter
die ofteren Beſueche der raſeheſten Sohne des
Kriegegotts geweſen, binnen dreymahl gedritteten
Monden war ſie ſo mæehtig verdieket, das Frau
von Tareſſap ſie eiligſt wurde, und ohne erachtet
des Sehwammes dese Helden, mit Sohnen und
Töchtern. ihn und ſeine Freunde bis heute noch
reichlieh beſehenket.

So bald nur Boreas die grünenden Bæume
entlaubet, und der Gott des ſSehuees den Jüngling

t
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hindert an der Hand der Geliebten Florens Felder
zu durehſtreifen. iſts ſeit mehrern Jahren zu
Nieæra der Gebrauch, das zu beſtimmten Zeiten
die Erſtern der Einwohner in præehtigen Saelen
ſieh ſammlen, in længliehten! Reihen ſieh ſtellep.
und frohlockend hüpfend der Sorgen vergeſſeu.
his daſs, wenn ſie lange Zzenung naeh ensliſeher
Weiſe geſprungen, ſie von ihren geliebteſien El-
tern und Tanten zurüek geführt werden, in die
Arme des ſie erwartenden Morpheus So war es

aueh jetzt, ſie waren verſammlet die Erſten, die
Reichſten, aueh einge der heſten der Stadt, mit
ihnen Tareſſap. naeh gewohnter Weiſe ſieh zu

laben, an zærtliehen Seuftern, an luſtigen Ge-
fiddel, an længliehten Karten.

Wekball, der ſeit mehreren Jahren den
Sæbel Cuchullins gefubret. nur kurzlich den De-

gen ergriffen, zum Schutre der Freyheit, kam
nur erſt ſpæte, als ſehon die verſammlete Menge
den lerten der Reihen getanzet.

Der Tafeldecker rüſtige Menge nahm ſchon
den Saal ein, und hatte die Tiſehe zum Mahle ge-
ordnet. NMarlena, die Jungfrau, erſehien ſehon
im feſtlichen Aufreng, belegte die Teller von
Michaels eigenen Hænden gepfianzet mit feinen
Servietten. Michael und ſeine geliebte Conſortin
beſeteten die Tafel mit koſtliehen Speiſen, deren
ambroſialiſceher Duſt die wartenden Mægen gar
bald herbey rief.

O Muſe, nenne mir die Namen der ganzenHeſellſehaft, auf daſs der wartendenNachmelt kei-
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ver entzehe, beſehreib mir das Feſt, und laſe
mieh ja niehts vergeſſen.

Die Tafel gebauet von eben dem köſtlichen
Polre, deſſen ſich vormahls der Juden weiſeſter
Konig zum Baue des Tempels bedienet, warkenglieht, und hatte vier Eeken, das ſehönſte der
Tücher die jemahls Kinkinhan gewebet, bedecekte
die Flæche, von kunſtreieher Hand war in die
vier Zipfel mit roſigter Seide F. G. M. genæhet,
ganz neu vwar es noch, kaum aus der Hand des
Webers gekonimen. An jeslichen Ende des Ti-ſehes ſtand eine braune Paſtete. der Teig 2zwar
noeh vom vorigen Winter, doeh die Hühner dar-
inn nur kürzlich geſehlachtet; zwey Schinken fol-
geten dann, teræuehert tief in Weſtphalen: in
der Mitte der Tafel ein köſtlicher Aufſatr vonBöhmiſehen Glaſe, wey Schüſſeln mit zitternder
Brühe von Aepfeln und Mandeln, die Zevs an
feſtlichen Tagen nur ſpeiſet, wey Torten vonBrodt und von Puder, unzæhliche Sehüſſeln mit
Kuehen. Wer ſaſſet die übrigen Schüſſeln des
Göttermahls all'?

Drey Kronen, geborget vom Tempel der
Juden, zwölf præchtige Leuehter, unzæhlbare
Blackers, beſtecket mit Licehtern von Talg, ge-maechet nach Johanns luſtiger Kunſt, leuchteten
dem Mahle.

Oben am Tiſeh ſas Clea geſehmücket mit
Federn, nah bey ihr zwey Fræulein, geputret mit

ſorgſamer
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ſorzſamer Kunſt: dann folgte die Baronesſin
von

Quand, und bey ihr, ihr Mann, die Stütze des
Jandes; nun kam eine Reih von witrigen und
ſthönen Herren und. Damen bis ru Clorinden:;
gleich bey ihr, ihr Lieblirg Tareſſop und ſeine
Gewahlin. drey junge Grafen aus Aſeaniſehen
Ltamme entſproſſen, dann Kiekball, dann ludwig
der Lieutnant von den gepanzerten Reutern, und
dann næchiſt einigen Helden und Ræthen, Carl der
Aſſeſſor, grofs in der Kunſt zu leben, gehüllt in
ein braunes Gewand von modiger Farb', beſetzet
mit farbigem Silber. Der weiten Tafel übrigen
Raum umgabn

Kaum hatte Tareſſap ſein dürres Geſæſſe
auf weiehe Polſter geruhet, kaum hatt' er von
Clorindens Hænden den leckerſten der Biſſen em-
pſangen, kaum fing er an zu prahlen von Galli-
ſehen Mahlen, die nie er geſehen, ſo trat zu ihm
Wekbalt der Freche, mit der græslichſten Dro.hugg 22

Drob erboſte Tareſſap, und rief laut, lauter als
jene zehn Tauſend, daſt drob alle Glæſer zerſpran-
gen, die Federn ſieh beugten, die Locken zer-ſtoben: Verwegener, was wagſt du, rief der er—
zürnte Zöllner, zerſehneiden will ieh dich, gleiech
einer Chalotte, ſpieken wie einen Rammler, und
wenn dies alles niehts hilft, ſo will ieh, der ichs
Spieſſen gewöhnt bin, der iech manehen graubærti-
gen Kater unter meinen blutigen Hænden zappeln
geſehen; ich will dieh ſpieſſen, ſo wie ieh ehmals
der Galliſehen Fröſche ſehr viele geſpieſſet, mit

ſehæu-
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ſehrumenden Wellen von ſiedender Butter vwill

ieh dieh übergieſſen, denen gleiech, wie jüngſt ich
Champignons briet. daſs drob die durre Wang'
mir glühte. Wekball hort's und erzittert, daſs
ſein gekurzetes Haupthaar ſieh empörte und grau-
ſend die Knie ihm ſanken. Tareſſap fuhr fort:
Gleieh, Jean, gleieh geh und hol' mir den Degen,
den ſpitrigen Degen. den Degen gemachet vom
Ctahle des lezteren Bratſpieſſes, den Degen ge-
fæerbt von dem Blute der Lerehen und ſo vieler
Capaunen, geh hoi' mir ihn, den dreyeeketen

Mordſtahl, der, hætt' ien ihn in Gerbſtædt ge-
habt, meinem buckel viel Sehlæge erſpart hætt'.
Durehſtechen will ieh ihn den Gottloſen; a la
Daube will ieh ihn zuriehten, mit Polniſeher
ßriine, En Boeufa la Mode, will ieh ihn braten,
miĩt Creme forcée und tægliech will ieh mieh wei—

cen an dieſen Gerieht', dienen ſoll es dem gott-
loſen Volk der Teutonen tum klægliehen Exempel

vron der Wuth eines Galliſchen Koehs; hörſt
du's ma femme. empfinden ſoll das ganze Ge-
ſenmeiſs meine Rache, und gleieh ſoll Carls köſt-
lieher Schimmel aus meinem Stalle: wo biſt du,
o! piere mein Kutſeher.
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